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Keule Abfendung unserer Anlworb-Aole.
In Se? Slunöe
der Nol zeigt es _
sich, was -er Einzelne unö
was ein Volk wer! ist!

von Kmöenburg.

Um - err Frieden.
Die fortdauernden Fraktionsberatungen haben, wie uns

aus guter Quelle gemeldet wird, zu einer prinzipiellen Eini-
gung der Mehrhertsparteien geführt. Alle Fraktionen
ftnd für Fortsetzung der Fried ensvorb espre-

-chungen  mit dem Präsidenten Wilson,  in der Hoff¬
nung, daß der Präsident den fundamentalen Lebensansprü-

' chen des deutschen Volkes nicht neue Hindernisse bereiten
wird, und mcht auf Annahme von Bedingungen besteht, die

^, u![cf)en ®9 te  widerlaufen . Entgegen der durchsichti-
Erdung eines ganz rechts stehenden Blattes , werden

auch die Aussichten auf einen baldigen Frie¬
den  bis zur Stunde von den Mehrheitsparteien nicht
"ädriger ein ge  sch ätzt,  wenn auch der Weg. der
zum Frieden führt , schwieriger geworden ist.

Berlin,  18 . Okt. Im Reichstag  fanden heute
!̂ ^ ^„^ ne Reihe von Besprechungen der Parteien statt,
«eberall beschäftigte man sich mit der deutschen Ant-

l an  deren Wortlaut zwar noch nicht fest-
Iw 'a deren Rlcht.rnien aber den Abgeordneten bekannt ge¬
macht worden sind. Die deutsche Antwort wird, wie man
hört in der Form sehr bestimmt , aber in der
Gache entgegenkommend sein.

»Berl. Lok.-Anz." hört , dürfte in der Note auf
^ ? ^ d^ ^ -benvahrung gegen die Beschuldigung ein-

daß sich die Deutschen Greueltaten zuschulden
» Äü ' die Äderen Punkte betrifft , so müßte

L Wdn f * 5 Einholung der Meinung militärischer
Sachverständiger ernsehen, daß eine Räumung der be-
letzten Gebiete  und eine Einstellung des U°
ist° °s » / ^ ges eine militärische Unmöglichkeit
Km / ft 96 f € in  Waffenstillstand verein-
^ Die Rote ist im Einverständnis mit den Obersten Kdm-
«? L ^ .?iU «^ deundzu Wasser zustande gekommen,

Volk wird d<rs Gewicht dieser Worte zu
^dlgen wissen. Sie wird voraussichtlich erst am Samstag

Abfendung kommen, da die Regierung die
Absicht hat sie vorher den Führern der Mehrheitsparteien
und dem Bundesratsausschuß für Auswärtige Angelegen-

vorzulegen. Die Veröffentlichung der Rote wird
mrnn noch Samstag nachmittag erfolgen.

"lstandsbedingungen ". Rach seiner An-
sicht mußte die Sondernote an Oesterreich-Ungarn die Not-
Wendigkeit der Auflösung der habsburgischen Länder betonen.
&er vsterreichftch-amerikan sche Notenwechsel werde sich wahr-

» eü ° bie ß“?3e Stehen, wie der zwischen Ber-
Washington. — Der „Secolo" verlangt eine mili-

^ r Unternehmung gegen Oesterreich-Ungarn , um die
zu^unterstühen.̂ ^ fUhten der Jugoslawen und Tschechen

Z ü r i ch, 18. Okt. Laut dem „Secolo" erklärte S o n -
m Emem Interview dem römischen Vertreter des

Blattes , er rechne mit einem Friedensschluk bis
h£ J!fpP* Üfh 1a* r’ ,®on  dem deutsch-amerikanischen Noten-

^spreche er sich nur greifbare Ergebnisse schon jetzt,
wenn Wilsons deutlich ausgesprochene For¬
derunge nvom  Feinde vorbehaltlos ange-nommenwürden.  "

Dämmernde Einsicht'
in  lvu +fi 8r freisinnige Entwicklung
xn Deutschland,  die zuerst als Gaukelspiel angesehen

tn  Frankreich jetzt immer mehr Eindruck,
der „Verxte betrachtet Lefoher diese Wendung der deut¬

schen Innenpolitik als eine Niederlage des Mili-
tarismus  und als einen Sieg des Freisinns dem nun
der Verband die Selbstbestimmung in Elsaß-Lothringen zu¬
gestehen könne. Auch der Lhoner '„Progres " spricht aus
näher̂ gerück̂ des Militarisinfts im Großen
. Eens,  18 Okt. Die Pariser „Humanite " schreibt, wenn
d ^ riede jetzt Nicht zustande kommt, kann der Krieg

6 Ia «S? fortdauern . Mit den Reden von der
n?>bn8iilf 8Cn Niederlage der Deutschen  ist ge-

^ " f" ^ getrieben . Genau wie wir, widerstehen die
Deutschen noch Jahre lang den furchtbaren Leiden des Krie-
i !- ' ®te, können auch noch Jahre lang den Krieg fortsetzen.
Deshalb heißt es für die Sozialisten Frankreichs, jetzt schnell
^ handeln sonst geht nicht nur der Feind , sondern auch
unser Zi7K"sein? E ^ D°n ® Iut unter  Kann das

Einberufung des Reichstags.
Dien? taa um Der Reichstag  soll bestimmt am

vm 2 whr zusammentreten. Das Haus wird sich
wahrscheinlich nicht mit außenpolitischen Fragen befassen
sondern es wird die Aenderung des Artikels 11 der Reichs-
^rfassung auf die Tagesordnung gesetzt werden, der die

^ Reichstages an Kriegserklärungen und
Friedensschlüssen zum Gegenstände hat.

hinaus dvrdrang, warf ihn unser Gegenstoß wieder zurück
Ar,onville  und dxe südlich anschließenden Linien wurden
gegen mehrfachen An,türm des Feindes gehalten. Auch am
Mchmxttag ,xnd Vor ihnen erneute Angriffe gescheitert. Ebenso

die Oise - Front  nördlich von Orignh
gerrchreten feindlichen Angriffe ohne Erfolg. ^ 9

äln der Aisne  setzte der Gegner seine heftigen Angriffe
nördlich von Olxzy  fort . In hartem Kampfe wurde er abge-
wresen. Preußgche Jager führten westlich von Grandprs.
Brandenburger und Sachsen auf dem Ostuser der Maas  erfolg,
reiche Angnsss-Unternehmungendurch. ,

Ter § rsle GeneMquarriermeister: Ludendorff.
Der deutsche Übendbericht.

Reue Durchbruchsversuche gescheitert.
Berlin,  18 . Okt., abends. (W.B. Amtlich.) Zwischen

Le Cateau und der Oise  sind erneute Durchbruchs¬
versuche  des Feindes gescheitert.

Auch in Flandern nördlich der Lhs und an der Ais ne
beiderseits von Vouziers und westlich von Grandpre wurden
heftrg e feindliche 'Angriffe  abgewiejsen . An der
Maas  mhrger Tag. ^ .

Der österreichische amtliche ver̂ t.
Wien,  18 . Okt. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz : Westlich des

Garda - sees  schlugen Abteilungen des Tiroler Landsturm-
Bataillons Nr. 163 einen italienischen Vorstoß Mrück Auch
fvnst lebhaftere Gefechtstätigkeit

Albanischer Kriegsschauplatz : In Albanien
keine größeren Kampfhandlungen. An der westlichen und im
Tale der südlichen Morawa scheiterten serbische An¬
griffe.

Der deutsche Kdmiralstabs-Bericht.
Berlin,  18 . Okt. (W.B: Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England  versenkten unsere U-Boote 24lX>ll' Brut to¬
reg ist ertön nen.  Unter den versenkten Schissen befanden
sich ein großer Munitionsdampfer,  ein Frachtdampfer
Mit Benzinladung, sowie ein tiefbeladener Tankdampfer.

Der Chef des Admivalstabs der Marine.
Der Krieg zur See.

Amsterdam,  18 . Okt. (W.B.) Ten Blättern zufolge
wurde den von den Assoziierten requirierte niederländische
Dampfer „Jtalia" <2000 Btt .) versenkt.

Zur Waffeustillstandsfrage.
1* "DEH Telegraph" meldet, daß das

r nr rt ^ eiN .sttmmig für die Trennung
ttrn still standsfrage  von dem Komplex der

vriedensfragen erklärt habe. Man lehne ein Ei n-
bie  Machtbefugnisse Haias und

doa,̂ » Ür bi %*** Kriegskabinett in .seiner Gesamtheit sei
n kein Gegner von eurer Fortsetzung der Friedensbe-

ch ngen, und erwarte weitere Aeußerungen des Feindes
London Dtt  rf^ V J 5arifer "Temps " meldet aus

daß der englische Generalstab mit einer Fort-
die gnnk b k ^ Kampfe tn Frankreich  rechnet und
hflt̂ derufung der auf Widerruf zurückgestellten Wehr-

ch gen der Kategorien 1880—1889 angeordnet habe.
Äitmilr / T «1° «8‘ Dtt ' ^ ü.) Die liberalen Blätter
hen ^ ^ Gazette und der „Manchester Guardian " spra-

S?̂ ? le-n « 3 di - Erwartung aus , daß die Alliierten
txn. F^ind die Verhandlungen Nicht unmöglich machen möch-
Nicht ^E ' dEte  in der Frage des Waffensttllstandes , aber
«3i , den Grundbedingungen zum Frieoeu , unvedingt

öustimmen. Auch England wünsche ein Ende des

Die Tagesberichte.
ver deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 18. Oktober. (W.B. Amtlich.)
westlicher Uriegrschauplatz:

im* ^ den wir Teile von Flandern
und Nordfrankreich  mit den Städten Ostende , Tour-

und Douai  geväumt und rück-
Llnien bezogen. Zwischen Brügge  und der Lhs

streß der Feind gestern vielfach mit starken Kräften na ch. Er
wurde ^ gewiesen. Englische Kompanien, die nördlich von K o r-
trr k über die Lhs vordrangen, wurden im Gegenangttff wieder
öuruckgeworfen. Oestlich von Lille und Douai  besteht nur
lose Gefechts,ühlung mit dem Ĝegner.

Zwischen Le Cateau und der Oise  ist die Schlacht von
neuem entbrannt . Engländer, Fmnzosen und Amettkaner such.
E - wiederum unter Einsatz gewalttger Kampfmittel unsere
Front zu durchbrechen. Beiderseits von Le Cateau  sind An-
gnffe des Feindes vor unseren Linien gescheitert. Oettltche

Slaatssekrelar-es Aeichsschahamtes Gras Ave - er«  über
-ie Kriegsanleihe:

Ob Krieg, ob Frie-en, - ie Zeichnung
-er Kriegsanleihe bleibk in je-em Falle
-as wichttgsle Gebol-er Slun-e.

: Heber die Friedensbeöingungev öer Enlenke
4en QlÄ Meldung aus Washingtan  aus halb amt-

‘l™ ^ nÄ uni en iU  schließen, daß die brittsche
die Au «l 4d°n F°ch die Entwaffnung der Flotte,uslieferung der U

Setzung von Metz undrat

WNtltcht.

to o t e und die sichere
Straßburg  verlangen

(W.B.) Die zweite Antwort Wilsons
italienischen Presse  erst gestern ver-

Der „Corrrere dellcr Sera " verlangt „eiserne

Einbruchsstellenwurden im Gegenstoß wieder gesäubert. Zwi-
scheu Le Cateau und Aisonville  dmng der Geaner an
Z^ elnen Stellen in unsere Linien ein. Nach wechsAvollem
Kampf brachten wir den Feind vor unserer Artillene an der

£ n\f aU l ü rmd> Wassignh  führenden Straße, bei
rl  w aI Le/ ’ Mulatre und Mennev ret.  sowie noMst-
lich von Atsonvill«  zum Stehen. Wo der Ödnfc boril&er

Ententelügen über die deutschen Barbaren.
Berlin,  18. Okt. In der flandrischen Stadt T h i e l t wur¬

den durch außergewöhnlich heftige Bombenabwürfe ganze
Stmßenzüge niedevgelegt und beträchtliche Bettuste unter der
Zivübevölkerung verursacht. In einem einzigen Hause vnudev
zchn Belgier unter den Trümmern begraben. Die Stad ! Laon
rn der die Teutschen die Einwohner aus Stadt und Umg buna
versammelt hatten, wurde von den Deutschen Verlasen ohne
irgendwelche Zerstörungen vorzunehmen. Die Verwüstung der
Slswt i ft das ausschließliche Werk der französischen ArtiL-l
lnae. Auch während des Rückzuges wurde Laon von den Deut¬
schen geschont. Nicht eine einzige deutsche Granate riet in
öte Stadt . — Der Funkspruch Lyon vom 16. Oktober, 10 Uhr
vormittags, meldete, daß die Deutschen die Stadt Roulers
vor dem Verlassen an zahlreichen Stellen in Brand gesteckt
hatten, tiefer Funkspruch ist ein neuer Beweis dafür, daß di«
gesamten Aftldungen über Zerstörungen der Deutschen im be-
setzten Gebiet lediglich aus propagandistischen

runden ohne irgendwelche Unt ^ rlnge  vom Vev«
band verbreitet werden, denn noch am selben Tage benchlete der
englische FrontberichterstafterPercival Phillips im Funkspruch
Earnarvon um 4 Uhr 30 Min. nachmittags, daß die Stadl
Roulersunzerstört sei. — lieber unsere Rückzugs - Zerstö¬
rungen  fand im französischen Senat eine künstlich aufgv-
peitichtc große Entrüstungs-Kundgebung statt, die lediglich da¬
zu vemnstaltet war, die Kriegswut im Volk bis aufs äußerst«
aufzustacheln. Zur Feststellung der Tatsachen begeben sich nun-
mch«, wie Wolff mitteilt, die Mili tärattachös der
neutralen Staaten  auf den westlichen Kriegsschauplatz.

Oberst Egli zur tnilitärischen Kriegslage.
Basel,  18 . Oktober. In seiner heutigen Betrachtung zur

gegenwamgen Kriegslage schreibt der militärische Bettchtev-
fwtter der „Basler Nachttchwn", Oberst Egli, u. a. folgerwes:
Eine strategische'Auswertung ihrer Erfolge haben die Alli-
rerten rn großem Stil bis jetzt noch nicht zustande gebracht.
Ar dem erstrebten und̂ allein großen Erfolg versprechenden
d ^ ° gungskrieg  ist es noch nicht gekommen, und immer
noch halt die deutsche Front fest zusammen. Sie läßt sich
heute leichter zurückbiegen als vor einem Jahr , aber noch
sind kmne Anzeichen vorhanden, daß sie brüchig geworden ist.
— Es lassen sich für die weitere Entwickelung der Dinge auf

Seite d rei Möglichkeiten  denken: 1. Die deutsche
Wider,tandskrast naht sich tatsächlich ihrem Ende, und es ist
der völlige ZusammenbruchDeutschlands in kurzer Zeit zu

^ deutsche Heer ist noch imstande, und das
dbû f Dolk rs gewillt, den Kampf verteidigungsweise ent-
weder m den jetzigen Stellungen oder Wetter rückwärts so lang«
fottzusetzen, bis die Alliierten leichtere Fttedensbedingungeu
stellen, o^ r das Ende mit Schrecken kommt. 3. Die Kampfkraft
dev deritichen Heeres gestattet nicht nur die wettere Mwehr der
Alliretten rn der jetzigen oder einer verkürzten Ausstellung
sivnu^ m><̂  die Durchführung einzelner taktischen Osjru»



UeS erficht zur Lage
Appenhagen , 18. Oktober. (W.B.) Zu einem Artikel

„Uebersicht Mr Lage" schreibt dir „National Tidcnde" : Wie
schr auch die militärische Lage verändert ist, so muH man doch
damit rechnen, daß die deutschen Heere nach lange- im stände
sein tverden, eine feindliche Invasion in Deutschland zu ver¬
hindern Wenn die Alliierten trotzdem deutlich damit rechnen,
daß die liwiTter noch gewalttztz deutsche Militärmacht bald
georolyen fein wird, so stutzen sie diese Berechnung wohl teils
auf ihre Auffassung von der Lage in Deutschland, teils auf
die Gefahr, in der Teutschland schwebt, wenn es nun bald
ckllelnstehen wird gegenüber einer Welt in Waffen, wre man
es nun mit Recht nennen kann."

Unsere Rückzugsstellnngcn im Aisnebogcn.
Berlin,  18 . Oft (W.B.) lieber die Besetzung unserer

Rückzugs st etlun gen im Msnebogen zwischen Berrh -au - Bac
und südlich Von Bo u zi ers schrei'bt ein Teilnehmer: „ Wer
Zeuge des Rückmarsches der letzten deutschen Truppen war , die
am Nachmittag des 12. über die Aisnebrücke gezogen smd, wech,
Wie planmäßig dies geschah. Während die Mnstigen Borposten
ihre Stellungen einnahmen, liefen Meldungen von den auf dem
Südufer der Aisnc gelassenen Nachhuten über -das -Nachrücken des
Gegners ein, der vorsichtig und zunächst nur mit spärlichen
KavalleriepatrariiHen folgte. Erst gegen Abend rückten Jnfan-
terieabteilungen, Von einigen Batterien verstärkt, vor, um
Gefechtssühlungzu erreichen. Tie deutsche Artillerie legte ans
die AnmarschstraßenStörungsseuer, und als der letzte- Mann
die Aisne passiert hatte, flogen die gesprengten Brücken rn dre
Lust. Unter Schonung aller -Gebäude, deren Zerstörung durch
strenge Befehle verboten war, wurden nur feste Keller und
Unterstände gesprengt, die dem Gegner unmittelbaren Schutz
tzew«hr>en könnten. 'Auf Wagen und Fahrzeugen aller Art
brockste man die Zivilbevölkerung ins sichere Hinterland, da
nun ihre Wohnsitze zur Kriegszone wurden und ihr Leb-en zu
sehr gefährdet gewesen wäre."

Angriff ans die Dardanellen?
Berlin,  18 . Okt. Zn militärischen Kreisen rechnet man

urtt .einem englischen GvoHangriff auf die Dardanellen. Auch
Angriffe gegen die Maritza-Front werden erwartet. Man mutz
gleichfalls mit der Möglichkeit rechnen, daß die .Feinde Unter¬
nehmungen gegen die Nordwestfront der europäischest Türkei
versuchen werden.

Gegen eine Zerstückelung Preußens.
Berlin.  We wir erfahren, beraten die Landtags

Parteien  mit Ausnahme der Polen und der Sozialdemokratie
eine gemeinsame Erklärung  im Plenum des Abge¬
ordnetenhausesvor, die die Unteilbarkeit der östlichen
Provinzen Preußens  in feierlicher Form bekunden soll.
Gleiche Erklärungen sind auch im Herrenhaus in Vorbereitung.
Wunsch der Unabhängigen nach positiver Mitarbeit.

Berlin,  18 . Okt. (T.U., Die Abgeordneten H aase
und Ledebour  sind heute beim Präsidenten des Reichs¬
tages Fehrenbach erschienen und haben ihm den Wunsch
der unabhängigen Sozialdemokraten mitgeteilt, sich an den
parlamentarischen Beratungen über die Antwortnote zu be¬
teiligen. um den geschlossenen Willen des Vol¬
kes zur notgedrungenen Verjeidigun  zum Aus¬
druck zu bringen.

Polen.
Berlin.  18. Okt. Nach den bisher geführten Verhand¬

lungen ist anzunehmen, daß die militärische Okkupation
in Polen bis auf weiteres bestehen bleibt,  daß aber
die deutsche Zivil Verwaltung  in ihrer Gesamtheit so
bald wie möglich aus dem besetzten Gebiete zurückge¬
zogen  werden dürste unter der Voraussetzung, daß die
mit Polen abgeschlossenen Liefcrungsverträge auch künftig¬
hin von der neuen polnischen Regierung eingehalten werden.

Die Freunde der Entente in Ungarn.
Budapest,  17. Okt. (W.B.) Meldung des Ungarischen

Telegraphen-Korrespondenzbüros. Ter Jmmuuitättausschuß
des Abgeordnetenhauses beschloß» dem Hause vorzuschlagen,
das Haus möge den Abgeordneten Lovaszy und Vaß, welche
im Abgeordnetenhause erklärten, sie seien Freunde der
Entente,  eine protokollarische Rüge erteilen . Es wurde
beschlossen, daß diese in den Wahlbezirken der betreffenden
-Abgeordneten angeschlagen werde.

Die Bereinigten Staaten «nd Finland.
Basel,  18 . Okt. Die „Morningpost" meldet aus New-

hork den bevorstehenden Abbruch der nordameri¬
kanisch - sin i sche n Beziehungen.  Die nordameri-
kanischen Konsuln in Finland bereiteten die Abreise rhrer
Staatsangehörigen aus Finland vor.

getötet, Tausende sind obdachlos. Der angerichteto Schaden
wird auf 4 Millionen Dollar geschätzt. An den amerikani¬
schen Kongreß und an das amerikanische Rote Kreuz wurden
Bitten um Hilfe gerichtet.

Lokales unÄ provinrieNes.
Sonntagsgodanken.

Im Sturm.
Zn Anfechtung halt fest  und durch- dich druck,
Hab guten Mut , weich nicht zurück.
Zn steter Hoffnung leb und trag,
was dir,auf Erden begegnen mag!

(Grabschrist von Markgraf Hans von Brandenburg.
-Tn Land voll Blut und Wunden,
die Unrecht schlug und Spott —
dir blieb von allen 'Freunden
ein einziger,  dein Gott!
Nur einer, doch- der stärkste,.
der nicht im Stiche läßt —
Teutschland, du Land des Glaubens,
halt ' deinen Glauben fest!

E. v. Wildenbruch.
- Landes - Bettag.  Mit Rücksicht auf die über¬

aus ernste Lage unseres Vaterlandes hat die Kirchenbehörde
für nächsten Sonntag einen anherordentlichen allgemeinen
Landes - Bettag  angeordnet . -Der zweite Gottesdienst
wird in der hiesigen evangelischen Kirche an dem Tage
statt nachmittags um 2 Uhr abends um  8 Uhr  gehalten.

Berlin,  18 . Ott. Der ans verschiedenen Kriegsschau¬
plätzen bewährte Heerführer General v. Frangois  hat
den wegen Alters erbetenen Abschied  bewllligt erhalten
und zwar unter Belafsung ä la suite des Königin Elisabeth-
Garde -Grenadier -Regimentts Nr. 3, sowie unter Verleihung
des GroßkreUzes des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
und Schwertern.

- Worauf der Feind wartet.  Zn der Eisenbahn
traf ich vor einigen Tagen einen Arbeiter, der in Manchester
interniert gewesen und vor vier Wochen nach Teutschland ent¬
lassen worden war. -Er schilderte den herzlosen Neid der -Eng¬
länder, die „ganz Teutschland ausrotten " wollten, um sich
bereichern zu können, und ich wußte an das Wort jenes eng¬
lischen Ministers denken, der gesagt hatte : ,Zn diesem Kriege
wird jeder Engländer reicher werden." Wenn dem Feinde in
letzter Zeit das Kriegsglück auch geneigt gewesen ist, so hat
er doch an dem heldenhaften Widerstand unserer Soldaten er¬
fahren, daß seine Rechnung nicht stanz stimmen will. Auch
seine weitere Hoffnung auf den Verfall unserer Festigkett
draußen und daheim muß vergebens bleiben.

In ernster Stunde.
Merkst du, Deutscher, endlich, daß dein? Feinde keinen

Verständigungsfrieden  wollen , sondern die Ver¬
nichtung deines Vaterlandes?

Deine Truppen , die in so vielen siegreichen Schlachten
d îne Feinde geschlagen, die den Krieg so tapfer von deinem
Vaterlcmde ferngehalten haben, sollen alles besetzte feind¬
liche Land räumen,  sollen kapitulieren,  deine mn-
ttge und heldenhafte Flotte soll den Feinden ansgelie-
sert werden?

Willst du das , deutscher Manu ? Willst du Elsaß-Lothrin¬
gen, das deine Väter in glorreichen Schlachten 1870 und 1871
dem Vaterlande zurückerobert haben, schimpflich Preis-
geben?  Willst du durch jahrhundertelange Kul¬
turarbeit  erworbenes deutsches Land  im Osten des
Reiches der Fremdherrschaft ausgeliefert haben?

Das willst du nicht, aber das ist der Frieden , den deine
Feinde dir anbieten und du erkennst nicht die Gefahr für dein
deutsches Vaterland ? Glaubst du, die feindlichen Horden,
deine weißen und schwarzen Feinde, werden Halt r.rachen
vor den Grenzen deines Landes ? Erwache, Deutscher, er¬
kenne die Gefahr für dein Eigentum, für dein und deiner An¬
gehörigen Leben, ehe es zu spät ist. Willst du nicht, daß die
Feinde den Krieg in dein Land tragen , mit allen den
Greueln , die sie uns zugeschworen.haben, so erwache, deut¬
scher Mann , besinne dich ans deine Ehre,  auf deine
Pflicht,  aus deine Kraft!  Noch ist es Zeit , aber säume
nicht! Stehst du noch länger abseits, verrätst du dein deut¬
sches Vaterland und mit ihm dich und deine Angehörigen,
lieferst du dein Hab und Gut der Rachgier deiner Feinde
aus . Erwache, Deutscher, hilf deinem bedrängten Vater¬
lande ! ' r-

— Am 19. Oktober 1918 treten drei neue Bekannte
machungen über Häute und Leder  in Kraft . Durch die
Nachtragsbekanntmachung  Nr . L. 111/10. 18. K.R .A.
wird die Bekanntmachung vom 20. Oktober 1917 Nr . L. 111/7.
17. K.R.A , betreffend Beschlagnahme und Meldepflicht von
rohen Grotzviehä Uten  und R o ß h ä u t e n, abgeändert.
In der alten Bekanntmachung ist trotz der Beschlagnahmedie
Veräußerung der Häute gestattet, wenn besttmmte Bedingun¬
gen erfüllt werden. Zu diesen Bedingungen gehört die
Pflicht, besttmmte Bücher zu führen , die Pflicht, dafür zu
sorgen, daß die Häute nicht über einen festgesetzten örtlichen
Bezirk hinaus gelangen, und die Pflicht, bestimmte Fristen
für die Bewegung der Ware einzuhalten . Einzelheiten die¬
ser Bedingungen sind durch die Nachträgsbekanntmachung
abgeändert worden. — Eine erhebliche Rechtsändernng liegt

in der Aushebung der Erlaubnis , für Landwirte aus deren
eigenen Haus- und Notschlachtungen stammende Häutt in
besch»änkiem Umfange in Lohn zu gerben. An die Stell»
dieser Vorschrift wird eine besondere Zuteilung von Leder -
für Landwirte treten . — Während über diese Zuteilung in
der Nacht-agsbekanntmachung keine Bestimmungen getroffen ; |
sind, enthält sie, neben den auf die Lohugerbung bezüglichen .1
Uebergangsbesttmmungen, Vorschriften über die Zuteilung
von Häuten und Fellen an diejenigen Gerbereien, die bisher I
von Landwirten Häute zur Lohngerbung wnnehmen durften» |
ohne sonst Häute zugeteill zu erhalten

Ferner wird eine zweite Nachtragsbekannt - 1
machung  Nr . L. 888/10. 18. K.R .A zu der Bekanntmachung 1
Nr . L. 888/7. 17. K.R.A vom 20. Oktober 1917, betreffend
Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder, ;>
erlassen. In dieser wird besttmmi, daß sämtliche Lederabfälle
von nun ab nicht mehr von dieser Bekanntmachung betroffen
werden. Für Lederabfälle tritt vielmehr die nachstehend an 1
dritter Stelle zu besprechende Bekanntmachung in Kraft . —1
Durch die Nachtragsbekanntmachung sind weiter die Höchst- |
preise für Leder teilweise abgeändert . Auch ist vorgeschrieben, j
daß der Höchstpreis nur 90 v. H. des sonst in Frage kommen- 1
den Höchstpreises beträgt , wenn das Leder nicht in genau |
angegebener Art unverlöschlich durch Stempe .'druck oder |
Schrift mit der Firma des Lederherstellers und anderen! |
Kennzeichnungen versehen ist. .fl

Die dritte Bekanntmachung  Nr . L. 999/10. 18. »
K.R.A. betrifft sämtliche Leder ab fälle  außer den I
Abfällen von Ledertreibriemen und den Altlederabfällen , j
Die betroffenen Abfälle werden beschlagnahmt mit Aus- z
nähme der in dem Betrieb der Heeres- und Marineverwal - 1
tung und in den dem Ueberwachungsausschuß für Schuh- 1
industrie unterstellten Schuhfabriken anfallenden Abfälle. V
Trotz der Beschlagnahme ist in gewissem Umfange die Ver- D
Änderung und Verfügung erlaubt . Für die Abfälle, die J
nicht innerhalb einer bestimmten Frist veräußert oder der 1
Ersatzsohlen-Gesellschwft zum Höchstpreise angeboten sind, be- J
steht eine Meldepflicht. Ferner werden Höchstpreise für sor- 1
tierte und unsortierte Lederabfälle festgesetzt. Diese gellen 1
nur für den Verkauf bis zur Ablieferung der Gegenstände <
an die Ersatzsohlen-Gesellschaft, KriegSleder-Aktiengesell- I
schaft oder Riemen-Freigabe-Stelle . Alle Besitzer der von
den Höchstpreisen betroffenen Lederabsälle sind auf Grund j
der in der Bekanntmachung enthaltenen Aufforderung ver- 1
pflichtet, diese aus Verlangen bestimmter Stellen zu den j
festgesetzten Höchstpreisen zu verkaufen. Der Wortlaut der 1
drei Bekanntmachungen ist bei den Ortspolizeibehörden und
in den nächsten Nummern des Kreisblatts einzusehen.

— Tas Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps in
Frankfurt a. M. weist darauf hin, daß sowohl bei den Land- I
rats - bezw. Kreisämtern als auch bei allen militärischen Kom-
mandobehördeu, Garnisonen- und Bezirkskommandos, Ersatz- 1
trupp enteilen, Lazaretten usw., die den Verlustlisten von Zett
zu Zeit beigegebenen Listen „Unermittelte Heeres¬
angehörige , Nachlaß - und Fundsachen"  nebst den »
d-azn gehörigen Beilagen „Bildertaseln -mit Photographien und
Abbildungen von Gegenständenaus den Nachlässen unbekamrtV
Gefallener" ungesehen werden können.

cagesnaeftrieftten.
Genf,  18 . Okt. (Furchtbare Brandkata¬

strophe .) Havas meldet aus Lyon unterm 16. d. Mts.
Gestern um 7 Uhr brach in Genissieux (Dep . Drome)
in den Munitionswerk statten  ein Brand ans , der
schnell -an Umfang zunahm und bedeutenden Schaden anrich¬
tete. Ter „Nouveltiste de Lyon" meldet weiter : Die durch
den Brand hervorgerufenen Explosionen haben grauenhafte
Verwüstungen angerichtet. Ein großes GranatLnlanger ist
in die Luft geflogen. In den benachbarten Fabriken und
Werkstätten sind alle Scheiben zerbrochen, und die Belench-
tung ist -unterbrochen. Dos Gebäude, in dem die erste Ex-
plosion stattfand , ist vollkommen zerstört. Tie Feuersbrünste
dauern fort , ebenso die Expwsionen. Genissieux gleicht einer
durch Erdbeben verwüsteten Ortschaft. Die Fabriken von
Berlioz, in denen Tanks hergestellt werden, haben eben¬
falls beträchtlich gelitten. Es ist unmöglich, den entstandenen
Schaden  genau zu berechnen, doch dürfte er sich auf Mil¬
lionen  belaufen . Ein weiteres Granatenlager , das in
der Nähe des Schauplatzes der Katastrophe liegt, ist unrett¬
bar verloren und wird ebenfalls in die Luft fliegen. Zn
Genissieux und St . Fens wurde die Bevöllerung fortge-
schaft.

Von der schweizerischen Grenze,  18 . Ott.
(Die Grippe .) Die Pariser Blätter melden aus Barce¬
lona:  In den letzten 48 Stunden sind in Barcelona 478
Personen an der Grippe gestorben.

Washington,  18 . Ott . (W.B.) Infolge des Erd¬
bebens am 11. Oktober in Portorico wurden 100 Personen

Qasj^efüllte

Wie Zdelgäs Füllung
ermöglicht

höchße Ausnutzung,des ötnomes, v>
In. Villenburg zu habenjbei Hrch.^Badde,

Installations-Geschäft.

Gegen die Grippe.
Professor Oskar Loew-München ist der Ucberzeuxung, daß die ,

große Verbreitung der spanischen Krankheit auf die kalk¬
arme Nahrung  zurückzuführen ist. Milch und Käse, die
kalkreichsten Ätahrungsmittel, bekommen wir nicht, Gemüse z»
wenig, Kartoffeln enthalten fast keinen -Kalk, und der 'Ueber-ss
schuß an Magnesia im kleiereichen Brot bindet Kalk überdies.
Lo-ew empfiehlt daher, Kalk täglich zu nehmen, und zwar
wie folgt: Man kaust in dev Apotheke 100 Gramm kristalli¬
siertes Calcium chloratum (0a Cl2), löst diese in 6 Liter
Wasftr (acht Flaschen) aus und -nimmt davon zu jeder Mahl-
zeit zwei Eßlöffel voll, kleine Kinder die Hälfte. Also nicht
vor dem Frühstück, dem Mittag- und Abendessen, sondern zu
dem Essen, man kann das Calcium-Wasser auch in die Suppe,
in den Kaffee nehmen, es verbessert den Geschmack obendrein,
tzlus diese Weise erhält der Körper täglich 1 Gramm K̂all,
und damit werden die weißen Blutkörperchen in den Stand
gesetzt, ihre Abwehrtättgkeit gegen alle eindrängenden Bak¬
terien voll zu erfüllen, Im -kalkarmen Körper versagt dies«
Tätigkeit. 100 Gramm kristallisiertes Calcium chloratum kosten
60—70 Psg., eine Flasche also 8 Psg., pW Kopf täglich also
l ' /z Psg , da eine »Flasche6 Tage aushält . Man versäume
nicht,  von dieser so einfachen Vorschrift Gebrauch zu mach^
zumal der Kalk dem gesamten Stoffwechsel zugute kom ,
und nicht allein den Körper gegen die Grippe, sondern gegen alw
anderen ansteckenden Krankheiten kräftigt. Tie in der Bio-lo"-
schm Gesellschaft vereinigten Aerzte, Vorsitzender Medizin^
-rat Tr . Bachmann-Hamm, haben sich der Empfehlung Loew^
augeschlossen _ j

Weiter wurde in Frankfurt in einer Sitzung der städllscher
G-esundheitskommissinn von Aerzten die Beachtung fol'
gender Merksätze  dringend empfohlen:

1. Tic Gtippe ist außew-rdentlich-ansteckend und wird von:eym>
lich durch 'Anhustm und Anniesen übertragen.

2. Jeder -Grippekranke -gehört ins Bett ! Bei schwererM
krankung empstehll es sich, sofort ein Krankenhaus auf'
zusnchen. ' , . J

3. Man meide, soweit irgend möglich das Zusammenie»̂
mtt dielen Menschen in geschlossenenRäumen ! , M

4. Einfachste Rücksicht auf die Mitmenschen muß es sein, »
nicht anzuhusten ioder anzuniesen. Hand vor dm
halten ! Kopf abwenden!
Bom Geldhamster und vom Fluche des Geizes.

Wer wollte es einem besorgten Vater oder einer M
kümmerten Mutter verargen , wenn sie auf dem Lande „hw"
stern" geht für die Not Des kommenden Winters ? Wer av^
Handel treibt mit dem so Erworbenen um schnödm Gewll^
willen, steht ans gleicher Stufe wit den Kriegswuchereren,
ein Schandfleck sind für unser Volk und Vaterland . !
schlimmer aber sind die G e l d h a m ste r , die die erworbe
Summen in Kisten und Kasten ünd Strümpfe legm und
statt sie dem vaterländischen Geldverkehr zuzusührm
patriottschen Zwecken — zu reichlichem Zinsfu
dienstbar zu machen, ihre Pfunde vergraben als „un

i

c

Knechte" (Matth . 25). Sollte , was Gott verhüten möge,
Unglück über unser Vaterland kommen, dann wären ger»
die aufgespeicherten Fünf - oder Lehn - oder Hündert -A'^
scheine das Wertloseste unter allem, was du hast. Du tön
sie dann ruhig dem Feuer übergeben. Mit solchem
Hamster" betrügst du dich selbst eben so gut ««
dein Vaterland.

Eine alte Erzählung berichtet von dem Kriege
großen Volles, der mtt glänzenden >siegreicheu Schlachten
Eroberungen begann; plötzlich schlug das Glück um! L
ging wieder verloren, und das Volk geriet in höchste
Ms man nach dem Grunde forschte, ergab sich, daß ein VS
sich an heiligem Gute vergriffen hatte . Da büßte weg«» a
ses schweren Frevels des einzelnen das gesamte » W



-Hesel* Frevel begehst auch du, auch du versündigst dich
heiligem Gute, wenn du in einer Zeit , in der des Bater-

Rot zum Himmel schreit, wo Millionen der Söhne
stands ihr Leben und ihre Gesundheit dem Vaterlande
, ln kurzsichtigemGeize dein Hab und Gut für dich

-ckfl. Geht das Vaterland verloren , dann
du samt deinem schnöden Geld «. Unlös-

k i st dein Geschick mit dem deineA Volkes
rbunden
Unser Volk sieht rm Kampfe auf Leben und Tod. Ber¬

gige dich nicht an ihm; es wäre eine Todsünde in alle
'Mt . Wenn du deinem Volke hilfst mit deinem Gelde,

Segen auf ihm und dir ruhen ; hat aber der Mammon
ine Seele vergiftet, so ruht ein ewiger Fluch auf dir und
iilinn Besitze.
Denke auch an Ananias und Saphira (Apostel-Gesch. 5)!
Hüte deine Seele, halte rein dein Gewissen, auf daß
jt bittere, bittere Reue über dich komme, wenn es zu
t ist.
i - Der elektrische Strom  ist am 21. und 28.

der Tagesstunden abgestellt. Tie Stromentnahme zu
,. ftzw ecken  wahrend der 'Abend- und Nachtstunden ist
den genannten Tagen verboten. Uebertretungen werden ge-
chcr. (Siehe Inserat .)

* * *

Wetzlar,  18 . Okt. Unfall.  Aus dem Bahnhof der
jcherusschen Eisenwerke wurde der 16jährige Rangierer
inrich Heiland aus Steindorf von den Puffern zweier
ngen totgedrückt.
Alsfeld,  18 . Okt. Absturz beim Bucheckern-
ütteln.  Der 14jährige Schüler Fr . Schickendanz bestieg

im Bucheckernsammeln einen Baum, glitt aus und fiel
unglücklich, daß er an den Folgen des Sturzes am folaen-
Tage starb.
Rödelheim,  18 . Okt. Todessturz.  Die 80jährige

Katharine Schnatz stürzte im hiesigen Schloß in einen
ller. Die Verletzungen waren so schwer, daß sie bald
rauf starb.

kingesanüt.
Deutschland in Not '.

Mmschenhilfe'versagt, nur Einer kann helfen, der allmäch.
heilige Gott , in dessen Hand wir sind. Ihn haben wir
unsere Undankbarkeit, unsere Gleichgiltigkeit, unfern Un-
hm erzürnt. Zu einem Volke, das Gottes Wort mißachtet,
m Mammwrsdienst und Fleischeslust verstrickt, sich dem

dieser blutigen Zeit zu entziehen sucht, wird sich der
Gott nun und nimmermehr bekennen.

Deutsches Volk, schlage an deine Brust, tue Buße, beuge
Sieb deinem Gotte die Ehre. Er , der Helfer von altersher,
uns gnädig sein, ein sich demütigendes' Volk wird Er nicht

n. Sucht sein Angesicht, wenn euch am Sonntag die
zu einem Buß- und Bettag zusammenrufen.

Deutsches Volk, wache auf ! 8.

Leltgemahe » elraehtungen.
Hetbststürme.

Vergänglichkeit beherrscht die Erdenwelt — und eines Som-
» stolze Pracht zerfällt,. — wie Nebelstor verweht sein
ientmum, — ein rauher Sturm entblättert Strauch und
j®. ~ Wir haben schwere Zeiten zu bestehen, — und denn-
pfct es stolz und aufrecht gehn. — Nur eine Losung gibt's
Äveren Tagen : —das Unvermeidliche mit Würde tragen. —
Dem Seemann gleich, der tausendfach umdroht — sein
Mein lenkt durch schwere Sturmesnot , — bis es die letzte
w- überwandt — und mühevoll den Weg zum Hafen fand.
«jeder kraftvoll jetzt am Ruder stehn— und furchtlos der
N' ins Auge sehn; — sank auch manch stolzes Traumgebild
Monier, —dem Mutigen gehört die Welt noch immer! —
W schnitt uns tfcn das Herz lein herbes Weh, —wie standen
Iftu' iauf der Sieges Höh'. — Biel Feinde kamen über Land
Meer, —doch unvergleichlich schlug sich unser Heer. — Vier
*.ptm hielt der Uebermacht es Stand — und schützte vor

mg unser Land; — Vieltausend Helden opferten ihr
was sie vermocht, das hoben sie gegeben! —

^habon sie des Krieges Schreck und Grau 'n — stets fern»
^ don den deutschen Gau 'n ; — das sei ein Trost in

schweren Zeit. — nun deutsches Volk sei stark in Einig-
—Ästest ' über alles jetzt das Vaterland, — und jeder

^ sm verbannt. — In Einheit wirst den rechten Weg
Wlai— und neue Sturms glücklich überwinden. —
ßpW jetzt schwere Zeiten zu bestehn, — und dennoch
L*5' w>lz und .achsrecht gehn, — wenn du dich selbst der

nicht beraubst, — dann bist du stärker, als du selbst
Wwr . — Trum sammle dich, in alter Einigkeit, — geh
und kraftvoll durch den Sturm der Zeit — und ehre so

deiner Streiter , — auf daß es nicht vergebens war!
Emst Heiter.

Frie densanzeichen?
Zürich,  19 . Okt. Wie schweizerische Blätter von der

italienischen Grenze melden, veröffentlichen die Genuaer
Zeitungen Anwerbungsgesnche der dortigen Schiffahrtsge¬
sellschaften für die Wiederaufnahme des allge¬
meinen Schiffsverkehrs.  In Zirkularen der Trans¬
portgesellschaften in Genua an die schweizerischen Handels¬
häuser wird, ohne Obligo, die Wiedereröffnung des Levante¬
verkehrs für ' den Februar angekündigt, worin wichtige
Friedensanzeichen  erblickt werden:

Basel,  19 . Okt. Die „Times" meldet aus Newhork:
Man erwartet kerne unbedingte Annahme der letzten 'Note
Wilsons an Deutschland. Voraussetzung zu einem weiteren
Meinungsaustausch ist die prinzipielle Anerkennung, daß
die Friedensverhandlungen in Uebereinsttmmnng mit der
jetzigen militärischen Lage geführt werden und daß die demo¬
kratische Regierung Deutschlands eine unwiderrufliche ist.
Im Weißen Haufe versichert man, daß die jetzige Antwort
Deutschlands über die Möglichkeit zu Besprechungenendgültig
entscheiden wird,

Versammlung der Anhänger Lord Lansq
do w n e s.

Zürich,  19 . Okt. (T .U.) Gestern versammelten sich
in London die Anhänger Lord Lansdownes. Sie gaben der
Ansicht Ausbruch es liege im Interesse Englands , aus Grund
der vom Präsidenten Wilson aufgestellten und von Deutsch¬
land angenommenen Bedingungen einen ,ehren vollen
Frieden  a bz u schl i e tze n. Die Versammelten sprachen
auch den Wunsch aus, es möge ein baldig gerechter Frieden
geschlossen werden.

Neuer Kr ie g s kre di t.
Berlin,  19. Okt. Me wir erfahren, wird dem Reichs¬

tag Mitte November eine neue Kriegskreditvorlage in der
Höhe von wieder 15 Milliarden Mark zugehen.

'Die Ausführung des Amnestie erlasseck
’ Berlin,  19. Okt. Auf Grund des kaiserlichen Erlasses sind
vrs jetzt in Preußen bereits 190 'Personen, die wegen politischer
Verbrechen und Vergehen zu Zuchthaus-, Gefängnis- und Fe¬
stungsstrafen verurteilt waren, auf dem Gnadenwege .in Frei,
hert gesetzt worden.

Schwierige Lage in Oesterreich.
Wien,  19 . Okt. Das kaiserliche Manifest stellt sich

nur als Rahmen der anZubahnenden Föd^valisierung Oester-
reichs auf der Grundlage einer sogenannten Autonomie der
Nationalitäten dar. Wegen her jetzt noch stärker hervor¬
tretenden ablehnenden Haltung der tschechischen und Süd-
slawen, deren Absichten und Plänen der Hinweis des .Er¬
lasses ans die Unantastbarkeit des ungarischen Staatsgebietes
geradezu widerstreitet, erscheint nach der allgemeinen Auf¬
fassung die Verwirklichung des Hussarekschen Programms
der Neugestaltung nahezu aussichtslos.

Verantwort !. Schriftleiter : E. W e i d e n b ach ° Dillenburg.

Amtliche VeliKnMmachungen.
Kn alle Herren Bürgermeister.

Vor einigen Tagen war ein Albert Knipp bei mir münd¬
ig wegen einer Angelegenheit vorstellig, deren Untersuchung
ich ihm zusagte. Leider ist die Notiz seines Wohnortes ver¬
gessen worden. Ich bitte daher den Bürgermeister der¬
jenigen Gemeinde, in dem Albert Knipp wohnt, diesen zu
veranlassen, bat er entweder nochmals erscheint oder sein
Anliegen schriftlich mir wiederholt.

Dillenburg , den 17. Oktober 1918.
__ Der König!. Landrat : v. Shbel.

Letzte  Nachrichten.
Uebergabe der deutschen Note,

k ^ lin,  19 . Okt. In unterrichteten parlamentari-
- rechnet man mit der Uebergabe der deutschen

Washington für Montag , und mit einer Antwort
voenten für spätestens Mittwoch der nächsten Woche.
'lisierung der deutschen Antwortnote,

"l in,  19. Okt. Tas Kckegskabinett ist gestern um»6 Uhr
5L^̂ TnmcTtS’Ctrctcn, um über den jetzt vorliegenden Ent-
^ Antwortnote an Wilson schlüssig zu werden. Dazu ist
Mwch ; gekommen. Vielmehr sind die Beratungen auf
das sf "" rden. Man nimmt an, daß diese Verzögerung
m ^intivfrc » neuer Nachrichten zuiüchzuführen ich sie
fe? Aenderung in der Stilisierung der deutschen

machen. — Auch der interfraktionelle Mehr-
n um ® Ehr abends zusammen und beriet
" spaten Nachtstunden.

E . * * *

KL 'J9 --Cft. „Humanste" und „Journal de Peuble"
W^ »>ch.ands wahrscheinliche zweite versöhnliche Note
li6 efhJ? t0? die vorletzte Phase der  Frie -,
ßseijungen.  Der Krieg  werde sich jetzt
>i ™ £nöe  zunähern . Weder bei Deutschland.

®nt*nte  dürften jetzt die militärischen Kreise
ki. fuhren, wie es in Deutschland bereits der

und Marseiller Börsen ständen schon
wnq en nter bcm  Eindruck der kommenden Friedensbe-

„Journal des Debats" meldet, daß die
t' rih- xm mer n in  Lyon und Marseille bereits Be¬
ll baldigen Frieden gefaßt haben. — Der
' ^ rr̂ ^ dns französische Kabinett habe im Prinzip

«' 0tt8  un die Alliierten angenommen, der den
fin sia-^scĥ ^ en Wirtschaftskrieg nach dem

Zattler-, Tapezierer- und polsterer-Zwangsinnung.
Bekanntmachung

Mit Rücksicht darauf , daß die Beteiligung an der M-
ttmmung für das Zustandekommen einer Zwangsinnuno

für alle im Dillkreise das Sattler - , Tapezierers
u n d P o l ste r er h a n dw er k betreibenden Handwerker ge
maß meiner Bekanntmachung vom 16. Juli 1918 — Kreis
Statt Sfr 166 — eine äußerst geringe war , — es hatten
nur - Handwerker an her Abstimmung• teilgenommen —
put der Herr Regierungspräsident eine wiederholte Ein
leitung des Abstimmungsverfahrens pp. angeordnet.

Demgemäß mache ich hierdurch bekannt, daß Aeußerun-
gen für oder gegen die Errichtung für all « im hiesigen Kreise
das Lattler -, Tapezierer- und Polstererhandwerk betreiben¬
den Handwerker schriftlich bis zum 1. November dck Js ., oder
mündlich in der Zeit vom 20. Oktober bis zum 1. Novem¬
ber ds. Js . bei mir abzugeben sind.

Die Mgabe der mündlichen Aeußerung kann während
des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 9 bis 12 Uhr
in den Diensträumen des Landratsamtes erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle Handwerker,  welche im
a Kreise das Sattler -, Tapezierer- und Polstererl¬
handwerk betreten , zur Abgabe ihrer Aeußerung mit hem
Bemerken aus, daß nur solche Erklärungen , welche erkennen
lassen, ob der Erklärende der Errichtung der Zwangstnnung
zustimmt oder nicht, gültig sind, und daß nach Ablauf obigen
Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.

Die Mgabe einer Aeußerung ist auch für idieftnigen Hand¬
werker erforderlich, welche den Antrag auf Errichtung einer
Zwangslnnung gestellt haben.

Dillenburg , den 17. Oktober' 1918.
Der Königl. Landrat : v. Shbel,  als Kommissar.

Bürgermeister  ersuche ich, die in
Ihrer Gemeinde wohnhaften selbständigen Sattler , Tape-
zuweisen̂ Polsterer auf vorstehende Bekanntmachung hin-

Dillenburg , den 17. Oktober 1918'
Der Königl Landrat : v. Shbel.  als Kommissar.

Nachiragsbekannkmachung
Nr. L. 111/10. 18. Kl R. A.

nn il'ÄWf L ?>017. 17K.A.A. 00020.OWo».1917, neuem scKdtojnoOme«.MeldWlchi
oon rohen Grotzviehhönlen und Rotzhäulen.

Vom 19. Oktober 1918.
lif .nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen

des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur
MEelnen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen ge-
maß der Bekanntmachungüber die Sicherstellung von Kriegs-
« ’ l" ^ Fassung vom 36. Mril 1917 (Relchs-Gesetzbl.

b0mr 17- Januar 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 37)
E nach allgemeinen Strafgesetzen

^ ^ ttasen verwirkt sind. Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß, der Bekanntmachung zur Fernhal¬

tung unzuverlässiger Personen vom Hanvel dom 23. Sopteuv
der 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel  l.
§ 4 IA, B und C der Bekanntmachung Nr. L. 111/7. 17.

K. R. A erhalten folgende Fassung:
A. Buchführung.

Alle Personen, welche die von dieser Bekanntmachung
betroffenen Gegenstände gewerbsmäßig veräußern oder lie¬
fern, haben Bücher zu führen, aus denen jederzeit ersichtlich
sein mutz, welche Häute und Felle sie jeweils im Eigentum^
Besitz oder Gewahrsam haben. Ferner muß, aus den Büchern
zu ersehen sein:
1. bei Berufsschlächtern und Mdeckereien: Tag der Schlach¬

tung, des Fallens oder des Mhäutens , Empfänger der
Ware, Tag der Wlieferung , Anzahl, Art und Mangel,
ferner bei Großviehhäuten Gattung und Nummer der
Preisklasse *), bei gesalzenen Großviehhäuten außerdem
die Nummer, (§ 6 c), das durch Wiegen ermittelte Gewicht
der Haut oder des Felles, das geschätzte Gewicht etwa an¬
haftenden Dunges, das Reingewicht (Grüngewicht) und
die Schlachtart, sofern sie von der im § 6 b angegebenen,
abweicht, endlich bei Roßhäuten usw. (§ Id ) die Nummer
(8 6 c) und die Länge;

3. bei Händlern (Sammlern ), Häuteverwertungs -Vereiniguw,
gen, Verbänden von Häuteverwertungs -Vereinigungen und
Großhändlern : Lieferer Md Empfänger der Ware , Tug
der Einlieferung und Weiterlieferung, Anzahl , Art und
Mängel, ferner bei Großvichhäuten Gattung und Nummer
der Preisklasse*), bei gesalzenen Großvieh häuten außerdem
die Nummer (§ 6 c), das durch Wiegen ermittelte Ge¬
wicht der Haut oder des Felles, das geschätzte Gewicht etwa
anhaftenden Dunges, das Reingewicht (Grüngewicht) und
die Schlachtart, sofern sie von der im 8 6d angegebenen
abweicht, endlich bei Roßhäuren usw. (8 1b) die Num¬
mer (8 6 c) und die Länge.

Die Bücher sind aufzubewahren.
B. Erlaubte Bewegung der Ware.

Tie tatsächliche Anlieferung der Ware darf nur erfolgen,
wenn bei ihr die Ware nicht anders als zwischen folgenden
Stellen örtlich bewegt wird:
a) von einem Schlächter:

an eine nicht mehr als 50 Kilometer — in der Luft¬
linie gemessen — vom Schlachtort entfernt gelegene An¬
nahmestelle einer Häuteoerwertnngs -Vereinigung oder

an einen nicht mehr als 50 Kilometer — in der Luft¬
linie gemessen — vom Schlachtort entftrnt ansässigen
Händler (Sammler );

b) von einem Schlächter:
an ein von der Sammelstelle zum Verladeplatz bestimm¬

tes Lager eines zugelassenen Großhändlers , sofern sich
ein solches an dem Ort (einschließlich Vororte ) bestn-
det, innerhalb dessen die Schlachtung stattgesunden hat,
oder sofern die Schlachtung und die Mlieferung für Rech¬
nung eines Kommunalverbandes erfolgt;

c) von einem Händler (Sammler ) : '
an das Lager eines Händlers (Sammlers ) oder an

ein von der Sammelstelle zum Verladeplatz bestimmtes
Lager eines zugelassenen Großhändlers;

ä) von der Annahmestelle einer Häuteverwertungs -Vereini-,
gung nach dem für diese von der Kriegs-Rohstoff-Mbteilung
des Königlich Preußischer; Kriegsministeriums vorgeschrie¬
benen und von der Sammelstelle bekanntgegebenen Ver¬
ladeplatz;

e) von den Verladeplätzen nach den Gerbereien aus Anwei¬
sung der Derteilungsstelle (8 5).

Bei der tatsächlichen Anlieferung gemäß a—-ä darf die
über den Handel geleitete Ware den Sammelbezir ? des z.u-
gelassenen Großhändlers , die über die Häuteverwertungs -.
Vereinigungen geleitete Ware den von der Sammelstelle für
den betreffenden Häute-VerwertungK-Verband bestimmten
Bezirk nicht verlassen.

Bei der Bewegung der Ware zu a kann einer An¬
nahmestelle oder einem Händler (Sammler ) auf Antrag von
der Kriegs-Rohstofs-Wteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums gestattet werden, Ware von einem Be¬
zirk in einen anderen zu überführen, sofern die Ware da¬
bei nicht mehr als 50 Kilometer vom Schlachtort entferntwird.

(Fortsetzung folgt.)

MWM
empfiehlt WUH . Waaner«
3309 Oberkcheld.

Ziehung: 25. n. 26. Oktober

M t Ae
a Mli. 3.50. 16696 Gewinne
im Ges -Werte von Mir.

220000 SK 6Ö000
30000 . 10000 Mk . W.

Porto 15^ , jede Lifte 304
vers. Glücks - Kollekte
Kch.Deecke, Kreuznach.

Gebrauchter$5erd
zu kaufen gesucht. Näheres
Kemver « Gefangenlager
Drinzkeffel . Oberlckeld.

Mehrere Stücke gutes

Gartenlan-
zu verkaufen. (3761

Näheres in der Gefchäftssl.

Klempner
suchen (656

Gebrüder Achenback.
Weidenau - Sieg.Verloren

ein Regerftckirm auf dem
Wege Kaigerer Landstraße—
Brandplatz . Gegen Beloh¬
nung abzugeben in der Ge¬
schäftsstelle dss. Blattes.

. Wegen Berheiratung meines
letzigen. suche znm 1. Nov.
ein m Haus und Küche er¬
fahrenes

Mädchen.
Frau C . Vehr . Wetzlar.
Schuhgeschäft. Langgasse 12.

Tüchtiges

Mädchen
?ür die Lazareüküche zum
1. Nov . gesucht.

G. Neuhoff.

in kleinen, ruhigen Haushalt
sofort gesucht.

Frau Bosldlreklor
Krengel.

Suche sofort ein tüchtiges

Frau Carl Döring, Sinn.
Silberne

Damenuhr
von Oranienstrabe. Marklstr.
durch die Maibach erloren.

Abzugeben gegen Beloh¬
nung in der Geschäftsstelle.

Drille
am Bahnhof gestem Abend
verloren. Wiederbringer er¬
hält 10 Mk . Belohnung.

Iuuus Zimmerman «,
Frohnhausen.
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s Zeichnungen Darlehen
für

auf die

IKriegsanleihe
zu S8°

nehme ich kostenlos entgegen.

Reichsbankgirokonto . Postscheckkonto Frankfurt a. M. 18450
Fernsprecher 43.

Hauptgeschäft Cassel, Zweigstellen Fulda, Hersfeld, Marburg,
Bad Wildungen, Witzsl-Kausen. •'

Agenturen AUendorf-Sooden, Babra, Hänfeld

rs-Kriegsanleihezeidmungei
zu Darlehnskassenbedingungen (5 ^ 8°/ , Zinsen ).

Nähere Auskunft bereitwilligst
— — und kostenlos .' - -

Stromunterbrechung.
Oniolac cingclrclencr « (paralumt imf ' S ^ taimaiigc!

bei der Ueberlandzsntrale wird der elehlr . Slrom am 21.
n 28 ds Mts . deu Tag über ganz abgellelll . Der Ber-
brauch von Kraflftrom ist an den betc. Tagen für volle
24 Stunden Meng verboten.

Dillenburg . den 19. OKI. 1918.
Zunn. Inspektor.

(Fleischlose Woche ).
Abgegeben wird am:
Montag , den 21. Oktooer

Zucker sur Oktober, für ge-
werbllche ^ Betriebe , Kmder
u. Militärurlauber in Kaisers
Kaffee - Geschält.

Di « '

Mn« Eeiberi
Wilhelm Need
z. Zt . im Felde

Verlobte.

Dienstag , den 22. Oktober
Butter , aus Abschnitt3 der
Feltkarte . ^

Donnerstag , den 24 . Okt.
Nudeln aus Abschnitt5 der
Lebensmitteikarle . Wehl,
gegen Abgabe der Fieffch-
karte . aus die Karte 125 Gr.
in den Geschälten von A . G.
Gutbrod . W . Benner >r,.
C . A . Rodius und K . Ste off.

Das bei der Sladt bestellte
Gemüse trifft in den nächiten
Tagen ein.

Dillenburg , den 19. 10. 1918.
Der Magistrat.

Kaiger Mademühlen
im Oktober 1918.

Willtz- II. M«
zu verkausen. (3802

Auweg 8.
Eine sehr gute Doge .sberger

Kuh
zu verkausen . . „ „

Oramenstraße 9.

)  Statt Karten!

LedÄg Weib
Leimilb Otjrenäorf

Verlobte

Kaiser (Nassau ) Weilburg (Lahn)
Oktober 1918.

SimmentalerRind
1' /, Jahr alt zu verkausen bei

Jakob Chris! Wa».
Nanzenbach.

Suche 35 Zentner ^  1

Kartoffel Oktober-Zucker!
aus Bezugschein zu Kausen
gegen sosortige Bezahlung.
Frau Katharine Konrad,

Grube Kachelbach
bei Sechshelden . _

Kielern - und Eichen»

Särge
zu Ueber-

2818
sowie Zinklärge
sührungszwecken.

Franz Kann^
Maibachstrake 5.

Kompletter neuer leichter
Erntewagen

zu verkausen.
Adolf Schäler

Wagnermemer.
Oberscheld.

E

Der Zucker neuer Ernte ist erst gestern eingetroffe» >
kommt in Dillenburg am Montag und . in Kaiger
Dienstag zur Verteilung . Allen übrigen Gemeinden
derselbe in kommender Woche angeliesert.

Franz Kenrich,
Dillenburg.

Dem Kerrn über Leben und Tod hat es ge
fallen , heute Morgen */»2 Uhr unser einziges heiß¬
geliebtes Söhnchen

Emil

preiswert zu Kausen gesucht.
Sparkuhl,

Kanuover . Veilchenstr. 2.

Nürnberger Lose M.
Rote + „
Ueberlinger „ » ,
Jede Liste u. Porto 45 '
Gebr« Keurich. Wetz

14 Monate altesRind
zu verkausen.Carl Thomas.

Nanzenbach.

Bessere Familie sucht

5—8 Zimmer-
Wohnung

nebst Küche und Zubehör in
Dillenburg , Kerborn . Kaiger
oder Umgegend . Angebote
unter S , P . 3785 an die
Geschäftsstelle. _

-J %A

Moderne Lichtspiele.
Brauerei Kahm.

Es bat Gott dem Allmächtigen gefallen , meinen
lieben Mann , unfern lieben treusorgenden Vater
und Bruder , den

Sonnlag , den 28. Okl .. abends 8 Ilhrr
Montag . «, 21. ♦. ♦» 8 ♦.

Am die Liebe des Dompteurs,
Phantastisches Drama aus dem Zirkusleben in 4 Akten.

Verfasser und Spielleiter Keinz Karl Keiland.

Zosensireiche.

Gärtner Wilhelm Iller
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die lrauernden Kinlerbliebeneu.
Dillenburg . den 20. Oktober 1918.

OktDie «Beerdigung findet Montag . 21.
Dillenburg in der Stille statt.

«n

nach längerem Leiden im zarten Alter von 1 Jahr j
zu sich in die himmlische Keimat zu nehmen.

In tiefem Schmerz:

Karl Müller . Bürgermeister
und Frau Berta geb . Kaas.

Sechshelden , den 19. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um

2 Uhr statt.

Im Kamps für Keimat und Vaterland fiel m
3. Oktober unser mn gstgellebter braver Sohn , nwin
lieber Mann , unser guter Bruder . Schwas
und Onkel

Pionier Emil Sahm.
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Klaffe,

im Alter von 27 Jahren.
4 Jahre war er draußen und hat fast auf afl«

Kriegsschauplätzen gekämpft.
Sechshelden mOberrodbach. Driedorf.

Darmstadt , den 18. Okt . 1918.
Im Namen der trauernden Kinterbliebene « :

Rudols Sahm.

Auss
dann
den.
war
gepla
sassui
der t
Reich

Lustspiel in 3 Akten mit Anna Müller -Linke
.und Kedda Dernon.

Aegir.
(Aenderungen vprbebalten .)

Verloren

AU Men-, ZM -i  MMNlMil
oefucbL {3797

(Söltt ö.  Rh ., Kolel Kohenzollern,
Kohenzollernring 67.

Für kriegswichtige Bauten
fache nach Dillenburg —Kaiger usw.Innrer,ABM und Mn-Meiln.

K. W. Rinn, Dillenburg,
Laufendenstein 3.

UM
zu Kausen gesucht.

Wilh. Cuntz H,
Sechshelden.

wieder zu Haben bei

Ml WM ?!,
Anstreichermeister . Üserstr. 6.

MSenlner
rote Aise-WSHren

aus dem Wege Rbeinstrafie
—Ma >dach ein gestr. schwarz.
Tuch . Wiederbringer erhalt
Belohnung . . „

äläöeres Frtedrichflr « 3.

Kirchliche SlachUchlen.
Dillenburg . .

Sonntag , den 20 . Oktober.
Landes-Beltag.

V . 9° , U.: Pfr . Baiffa.
Dm . 1l U.: Bcsprechung des

Kirchenvonlandes.
11 U.: Kindergottesdienst.

Abd . 8 Ukr ^ Brandenburger.
Am . 1' . U.: Pr . in Eibach.

Am . 2 U.: Donsbach.
Dienst . 8 U .: Iungirauenver.
A.ittw . 8 '/» U.: Iünglmgsoer.
Donnerstag 8 ' . U.: Knegs-
andacht i. d. Kleinkmderschule.
Freit . 8 U.: Vorder . z. Kinderc
Freit ."/«9: Gebetssl .i.Veremsl

Am 16. Oktober früh um 3 Uhr starb nach kurzem , aber schwerem Leiden
im Garnisoastazarett Frankfurt a. M . unser lieber Sohn . Bruder . Schwager.
Enkel . Neffe und Vetter

Fritz Kelz
Unlerossizier im Inf .-Rg. Nr. 81,

noto
soll l>
licht i

ils
zur (
lia n r
zunch,
«ilso,
lomme
lab'ine
inderj

^leute
Leiter
Icheni

>l de
iüsainr
geteilt

!?isseZch.au
leben I

lieri
M T,

Asche,
>  8>
«t der
b» c*„

im Aller von 23 Jahren.

^ « Zah
Mu UN
°»lkeru,
°»rch

Kalb. Kirchengemeinde.
An So

sofort abzugeben.
Näheres in der Gefchästsst.

^ öonn - und Feiertagen:
? ' /. Uhr : Frühmesse . 9-/. U. :
Kochamt mit Predigt . 2 Uhr.
Andacht oder Christenlehre.
An Werktagen : 7 . Uhr:

Dillenburg « den 19. Oktober 1918.
. i>
mema

,.̂ deu
^sichte
^ müs

>en .

MWW«
gut und preiswert
stets am Lager.

A. Ferber, GeW.
Eötner -Straße 8,

Telefon Nr . 1264.

^ vymuwB
vorm . 61/, - 7'U Uhr . Kom-
munlonausleilung m >eder

heiligen Meffe.
Eben-Erer-Kavelle.

Dm . 9°/. Uhr : P,edigt.
i > U. : Eonniagslckule.

2 Uhr : Erntedankfest in
Kirzenhain . Pred . Kuxoll.

Mittw . abd . 8' ,. Frauenver.

Jean Kelz -
Kälchen Kelz»geb. Keiderich
Alma Kelz
Curl Vogler.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 22 . Oktober . Nachmittags *
vom Trauerhause Kauptstrake 80 statt.

m
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